
_____ Sitzung des AKD

Datum:______________ 

Ort:_________________________

Vortragende/r 
Angaben zur Person: 
(maximal 200 Zeichen) 

Titel des Vortrages: 
(maximal 100 Zeichen) 

Dateinamen der beigefügten 
Abbildungen, maximal zwei 
Abbildungen - bitte 
speichern Sie Tabellen o.ä. 
als Abbildung: 
(maximal 100 Zeichen) 
Zusammenfassung: 
(maximal 1.200 Zeichen) 

Bitte per Email an esser@dosimetrics.de – Danke! 
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	Vortragender Angaben zur Person maximal 200 Zeichen: Marion Schultewissenschaftliche Mitarbeiterin in der Personendosismessstelle am Materialprüfungsamt NRW (MPA NRW)
	Titel des Vortrages maximal 100 Zeichen: Dosimetrische Qualitätskontrolle von Blutbestrahlungsanlagen mit Thermolumineszenz-Detektoren
	Dateinamen der beigefügten Abbildungen maximal zwei Abbildungen bitte speichern Sie Tabellen oä als Abbildung maximal 100 Zeichen: 
	Zusammenfassung maximal 1200 Zeichen: Die Bestrahlung von Blutprodukten ist ein wichtiger, aber auch sensibler Vorgang in der Herstellung von Blutprodukten. Bei zu niedriger Dosis besteht für immunsupprimierte Patienten, gerade für Kleinkinder, die Gefahr an dem Graft-versus-Host Disease zu erkranken und auch eine zu hohe Dosis birgt Risiken für den Empfänger. Die Richtlinie Hämotherapie schreibt an jeder Position eines Blutbeutels eine Dosis von mindestens 25 Gy vor, im Mittel über den gesamten Blutbeutel sollte die Dosis 30 Gy betragen. Durch eine halbjährliche Qualitätskontrolle wird der Dosisbereich in den Blutbestrahlungsanlagen überprüft. Diese Kontrolle soll zukünftig vom MPA NRW unter Verwendung speziell hergestellter Thermolumineszenz-Detektoren des TL-DOS Systems und Adaptern angeboten werden.In diesem Beitrag wird über Testmessungen, Herausforderungen und Lösungen der praktischen Umsetzung dieser dosimetrischen Qualitätskontrolle berichtet.
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